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Kriefkasten der Redaktion.
1. In der Aufzählung der Mitglieder der Direktion des Roten Kreuzes in Nr. 1,

1894, ist infolge Verschens der Name des Herrn Dr. G. Schenker, Major, Aaran,
weggeblieben.

2. Komplete Jahrgänge 1893, dienlich für die Archive der Sektionen und für
anderweitige Liebhaber, können von der Redaktion bezogen werden; Preis 3 Fr. für nn
gebundene, 4 Fr. für gebundene Exemplare.

3. Der neue Jahrgang wird fortlaufend paginiert und die letzte Nummer mit einem
vollständigen Inhaltsverzeichnis nebst Jahrestitcl abgegeben.

Düchertisrh.
Der Taschcnkalender für schweizerische Wchrmiinner, Jahrgang 1894, ist im Verlage I. Huber in

Frauenfeld in gewohnter Ausstattung erschienen; der Kalender kostet nur 1 Fr. 85 und enthält eine solche
Fülle von Material in gedrängter, übersichtlicher Form, daß er für jeden Wehrpflichtigen als unentbehrlich
bezeichnet werden muß. Wenn irgendwo, so gilt bei diesem Kalender das Wort: .,8'en servir uns kois,
c'est l'adoptor."

An der Spitze des Kalenders steht das fein ausgeführte Bild des im Dezember 1892 verstorbenen
Artillerie-Obersten Burnand; alsdann folgt ein poetischer „Wchrmannsgruß", sodann ein Kalcndarium mit
Raum für Tagesnotizen, kurze Biographie des Obersten Burnand. Im Anschluß daran finden wir eine
ganze Reihe populär gehaltener militärwissenschaftlicher Aufsätze, teils ganz neu aufgenommen, teils umge-
arbeitet. Die Haupttitel lauten: Auszug aus der Bundesverfassung; Organisation des Militärwesens; die
Feldarmee; der Landsturm; der Dienst hinter der Armee im .Kriege; Instruktion des Bundeshecres: Ver-
waltung des Bundeshecres. Einen weitem Abschnitt bilden die farbigen Tableaux der Wappen, Kokarden,
Achselklappen und Gradabzcichcn und die Verzeichnisse eidgenössischer und kantonaler Funktionäre. Alsdann
folgen kurze authentische Mitteilungen über alle möglichen Verhältnisse, in welchen sich ein Wehrpflichtiger
befinden kann und sich Rates zu erholen im Falle ist. Den Schluß des Kalenders bildet eine Schreibtafel
lein Schiefer- und Bleistift gehört zur äußern 'Ausstattung >, Meldeformulare, Kassabuch, Schreibpapier und
eine Schweizerkarte mit Territorialeinteilung und einer Übersicht der Blätter der Dufourkarte und des topo-
graphischen Atlas. Sobald Schultablcau und Ordre de bataille für 1894 veröffentlicht sind, erscheint ein
separater „Anhang" zum Taschenkalcndcr, enthaltend; Dicnstkalcnder, Schultablcau, Ordre de bataille,
Verzeichnis der Beamten des schwciz. Militärdcpartementcs und des Jnstruktionspcrsonals. Der „Anhang"
ist alsdann erhältlich gegen Einsendung von 60 Cts. in Marken oder gegen Postnachnahme.

Alle Wehrpflichtigen unter den Lesern unseres Blattes (Landsturm inbcgriffcn) werden angelegentlichst
auf den ungemein reichhaltigen Kalender aufmerksam gemacht; es wird die Anschaffung nicht nur niemand
bereuen, sondern vielmehr jeder Besitzer des .Kalenders denselben sehr bald für so unentbehrlich halten, wie
das Portemonnaie.

srnptisblt stob den tit. lZainaritsr-
vereinen ^nr Jnslnbrnng von

Ornâarbsitsn aller ^.rt,
Lillise Breiss.

erbalten dnreb das Vereinsorgan

grob» Verbreitung in der ganzen Zelnvsi?.

ßrichbimd ohm Fà
l'-ììeiit «G- >397

^v/sobentspreekenösr, bequemer, àuerbatter uni! lies-
kalb auck billiger als ein öruekbaml mit seller.

?tir Bestellung genügen:
1. Angabe des Ivörpsruintangss über der

Bruchstelle;
2. Angabe, ob der Lrucb recbts, linbs oder

doppelseitig'.
2u belieben bei

Pr. Schenk, Knnkngiß, Kern,
Christoffelplatz S.

»MM »»
8MIer L Là?

WiNl-MMW -

iiglMWl, LììlîàW

SV °/o »I«
dwi-antisut g'uts J.w8lüüi'unA

Lillio'sts LsreaffnunA — Lrsts Hstsrsn^sn.
J.utträge niinint aucb entgegen die

Luààruàerki ^.8edüler, Viel.

Druck uud Expedition: Albert Schüler, Bern und Viel.


	Büchertisch

